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einzelnen Rubriken d(!r vorkümnienden Pflanzen Elyniolog'ie, Fami-
lie, Xcilirboden, Slandorl, Jlorpiiologie und Pharinakologie ang-e-

deulet werden.
— Dr. Anton Saut er, ebenso unermüdet in der Durchforschung

der Flora Salzburgs als in der Veröirenllichung' der gewonnenen Resul-
tate, publizirt im VlII.Bde. der Mittlieiliiugen des Vereines für Salzbur-
ger Landeskunde ein V'erzeichniss der Gefasspflanzen i\es Herzogthums
Salzburg. Nach einer kurzen Einleitung, in welclier die bisheri-

gen Arbeiten über die Flora Salzburgs kritisch besprochen werden,
zahlt der Verfasser sowohl die Pflanzen auf, welche in Salzburg
wild vorkommen, als auch jene, welche häufig kiiltivirt werden;
es ist dabei nur der Name in lateinischer, der Standort in deutscher

Sprache angegeben; bei den meisten Arten ist die Unterlage und
der landesübliche Name beigefügt. Den Schluss bilden zwei Ta-
bellen: die eine hat den Zweck die Zahl der in Salzburg vorkom-
menden Familien und Arten, sowie den Umstand, welche der Lefz-
leren als Thal-, Berg- oder Alpenpflanzen , als Kalk-, Schiefer-

oder Moorpflanzen erscheinen, darzustellen, während in der zweiten
die Zahl der Arten der Salzburger Flora mit jener Deutschlands,

der Schweiz, Nordtirols, von Kärnthen, Steiermark, Oberösterreich,

endlich Südbaiern verglichen wird. Wenn man das geringe Areal

von Salzburg (130 Q. M.) in's Auge fasst, hat dieses Land im Ver-
gleiche mit Nordtirol, Kärnthen, Steiermark, Oberösterreich, end-
lich Südbaiern die der Arienzahl nach reichste Flora. B.

Correspondenz der Redaktion.
Herrn ß. in K. : „Beiträge werden willkommen sein." — Herrn Dr. B.

in B. : „An die zool.-botan. Geaellschalt den Betrag gezahlt." — Herrn £. R.
in G.: „Im Originale Ihres Inserates befindet sich keine Preisangabe."

Inserate.

(Eingesendet. *) — Heute stellte mir der Diener der zoologisch-botani-
schen Gesellschaft eine Mahnung zu, in welcher ich aufgefordert wurde, zwei
Büclier, die ich vor längerer Zeit ausgehoben, zurückzustellen. Es wäre
diess nichts Auffallendes, wenn nicht eben die Form der Aufforderung eine

illegale wäre. Die Bibliothek der z.-b. Gesellschaft war unterfertigt, und von
Herrn Ritter von Frauenfeld kontrasignirt. Da die z.-b. Gesellschaft meines
Wissens einen Bibliothekar hat

,
glaube ich , ist Herr Ausschussrath Alois

Rogenhofer durchaus unbefugt, solche Mahnungen auszufertigen und von
Herrn Rilter von Frauenfeld kontrasigniren zu lassen. Es ist diess lediglich die
Ptlicht des Bibliothekars; hat der Bibhothekar aus welchem immer Grunde
keine Zeit, seinen Verbindlichkeilen gegen die Gesellschaft nachzukommen, so

') Die Redaktion übernimmt für Inserate keinerlei Verantwortung.
Die Redaktion.
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resignire er. Jemand Andern, der ihn bittet, in seinem Namen Gesellschafts-

mitglieder chikaniren zu dürfen, darf er nicht delegiren. Ich verwahre mich

gegen diesen üebergriff des Sekretärs und eines Ausschussraihes in die Rechte

des Bibliothekars, um so mehr, da die Herren Ritter von Frauen feld und

Ausschussrath Rogen hofer sich so benehmen, wie wenn sie allein die

zoologisch-botanische Gesellschaft wären. Nun denn ich erkläre ihnen, dass die

z.-b. Gesellschaft auch ohne diese k. k. zool. Hofkabinetspolitik exisliren kann,

imd wenn auch die Herren Ritter von Frauenfeld und Rogenhofer be-

haupten, die zool.-botan. Gesellsciiaft könne ohne sie Beide nicht existiren, so

mögen diess eben nur diejenigen glauben, die aus welcher immer Rücksicht

von ihnen abhängen. Es uäre wirklich sehr traurig, wenn diese Gesellschaft

nur so lange existiren könnte, als diese Herren befugt und unbefugt sie leiten.

Ich verwahre mich daher ganz entschieden, dass die zoologisch-botanische Ge-
sellschaft wie immer mit diesen beiden Herren identificiit werde.

Wien, den 16. Februar 1869.

August Kanitz, M. d. z.-b. G.
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Kosmische Botanik,

Das Buch der Pflanzenwelt
Botanische Reise um die >Yeit.

Den Gebildeten aller Stände und allen Freunden der Natur gewidmet
von

Dr. Karl Müller von Halle,

Mitherausgeber der „Natur."

Zweite vermehrte und verbesserte Auflage.

Prachtausgabe in zwei Abtheilungen von 41 Bogen. Mit 380 Textabbildungen,

neun Tondruckbildern etc.

Geh. 6 fl. ö. W. In elegantem engl, reich vergoldeten Einband 6 P. 90 kr. ö. W.
„Die so zahlreich vertretene Literatur der sogenannten populären Bear-

beitungen naturgeschichtlicher Gegenstände hat in den letzten Jahr* n auch niciit

Ein \\'erk hervorgebracht, das sich an wirklich wissenschaftlichem Gehalle und
an echter Popularität der Behandlung mit dem vorliegenden Buche messen
dürfte, welches in der gesammten bolHnischen Literatur entschieden Epoche
machend ist. — Jeder, der auch nur eine geringe Kenntniss von Boianik be-
sitzt, wird in dem vorliegendem Buche eine im höchsten Grade ani-egende und
belehrende Unterhaltung finden, auf einem Gebitte menschlichen Wissens hei-

misch werden, welches zu den anmuthendsten, innerlich befriedigendsten wie
äusserlich nutzbarsten gehört. Mit Bewunderung wird er dem tiefen, gründli-

chen und umfangreichen Wissen des Verfassers folgen und die Meist rschaft

anerkennen, womit derselbe seinen so umfassenden Stoff zu beheirschen, dem
Leser unter verschiedenen Seiten der Betrachtung in einer mustergiltigen, klas-

sischen Dar.-tellung vorzuführen weiss." — So spricht sich ein kundiger Kri-

tiker über das vorliegende Buch aus, dass er nach Form und Inhalt an die
Seite der Humboldt'schen Schriften stellt.

Vorstehendes Werk oder ein Prospekt über dasselbe, sowie über andere
Werke desselben Verlages können durch alle Buchhandlungen des In- und
Auslandes bezogen werden.

Redalcteur und Herausgeber Dr. Alexander Sko'fitz. — Verlag von C. Gerold's Sohn.
Druck und Papier der C. Uoberreuter'sclien Buchdruclierei (W. Salzer).
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